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einer von den verschiedenen Staaten gemeinsam festgelegten Grund
idee anpassen würde. Eine für ganz Zentraleuropa grundlegende
Orientierung des Verkehrs, wie sie uns im Ausbau der verlängerten
.Rheinlinie bis Genua vorschwebt, scheint uns heute unerläßlich,
wenn wir mit der Zeit nicht von allen Seiten abgefahren werden
wollen. Heute zwingt uns der Warenhunger Europas, für unsern
eigenen Export und Import ein kollektives Vorgehen zu wählen,
das im internationalen Verkehr sich zweifellos auch bewähren wird.
Nur im Wege einer internationalen Verständigung wird es der
Schweiz möglich sein, ihre Verkehrsprobleme großzügig zu lösen ;

sie darf vor Initiative und Reklame für ihre Interessen, die sich
vielfach mit denen anderer Staaten decken, nicht zurückscheuen.

BERN C. BENZIGER

VATER UND MUTTER
Von HANS ROELLI

Vater
An deiner Stirne Tag
Zerbricht die Not,
Der Abendstunde Schlag
Bringt mir dein Brot.

Und dein zerrissen und müder Bart
Geht wie ein goldener Wolkensaum
Über die lächelnde Mutter zart
In meinen staunenden Kindertraum.

Mutter
Dein Kleid ist einsam und lang,
Deine Hände gehen wie Licht daraus.

Ich trage Dorne und Krön,
Alle Abend bin ich dein müder Sohn.

Dein Haar ist hell wie Gesang,
Heimatlosen gibst du ein Licht und Haus.

In dir vergehet der Schmerz,
Alle Morgen bin ich dein frohes Herz.
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